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(Bine SWlofo^fc
beê leeren ©elbbeutelê

©elb ift cin relartoet begriff. Siefe
GËnfberfung madjte idj bereits, bebor Gcin*

ftein mit feiner 9Watibität§ujeorie au
bic Deffentlidjfeit trat. (Selb ift aber aud)
ein negatiber begriff, nämlidj für beu,
ber feines bat, fotoie für jenen, ber es

mfammenfdjarrt, obne fidj etmas bafür
ju gäuueu. gi'tr jene aber, bie ibr ©elb
ocvpubt, berfpefufiert ober fonfttoie ber
[oren Ijaben, ift bie bebeutung bes ©el
bes eine negatio refatibc. Tie fdjledjten,
miferablen GcHnflüffe beê ©elbeë auf beu
SJÎenfdjen ftnb bagegen bofitib. bei einem
aber, toeidjer reidjlidj ©elb bat (aud) baë

ift toieber ein refatiber begriff) unb ber
feinen SJiammon aud) ridjtig anjutoenben
berftdjt (für biefe fdjon mieberum rela»
tin!), fpiclt baë ©elb eine bofinb=reIatib»
negatibe Dîoïïe. bofitib Ijat er's unb bat
ettoa§ baoon. SRelatib Ijat baê ©elb audj
iljn, ben befiber uub er fauu fid), oßne

SJÎagenberftimmung, audj nidjt meljr toie

fatt effen. Slegatib für ibn aber bleibt cs,
toenn er bas ]eitlid)c fegnet.

Ter bemoralifierenbe (ihtfluft bes ©el
bes auf bie SJÎenfdjheit ift befannt. Gcë

ift fdjulb an ber Gctnjel» uub SJÎâffenbet
tilgung ber SJÎenfdjen untereinanber. Gcê

bat biel ©efinbel auf bem ©etoiffen, bas
SBudjer» unb ©djiebertum, fotoie bie ber
tettfelte bafuta. Ter SJÎenfdj ohne (Selb

ift eine febr natürliche Gcinridjtung. SBir
tommen auf bie SBelt, obue baft bie gii
tige SJÎtttiçr. SJatur uns ©elb mitgibt.
Tamm toirïen ßeute mit biefen, 33anf-
noten gefüllten S3rieftafdjen auf midj febr
imnatürltcrj.

Ter SJiammon ift uub bleibt alfo in
jeber §infidjt ein relatiber begriff. Ten
fett toir mm ©djlujj nur an beu armen
biilliouär, toeidjer aus feinem banferott
nodj fünfjigtaufenb granfen rettete, unt
fidj bann aufjütjängen. fünfjigtaufenb
granfen cë toar für biefen SJÎann nur
nod) ein befrei, mit beut er nicbt eri
ftieren îonnte uub modjte. gür ntid) mm
Seifpiel aber ein febr bofitiber begriff,
toeidjer ad) toaê! Ccë ift eben altes re
latib, nidjt mtr baë fdjuübc Weib, fonbern
bas ganje Seben. @o relatib, baft eë

manchesmal fogar brimitib toirït.
^ttitt

£)tu<ffefelet obne l"
Ter befannte ©djriftfteller £>. £.

Gctocrê ift int (iartouljotcl ©t. SJÏoriÇ ab

geftiegen."
Taft er ja eigentlidj ftarfe ©adjen

fdjreibt, ift befannt; baft cr aber audt
allein nod) beim Sßapter bie ftärfftc Slüm»
uter auslieft uub bcsljafb toobt in ein
eartouiertes -"ootet toill, ift toeuiger be»

fanut.
Sr

*
2Cufrec;enb

Tu fiebft ganj edjauffiert auë, liebe
greunbin!"

©od mau nidjt, toenn einem bic SJÎo»

biftin in 2 Tagen breimal bic quittierte
Dîedjnung bräfeutiert!" Scnb}

SSon ber $rau unb itjrer Arbeit
(S 3t)ttgS»@d)pa(te unb ifjri go(ge)

ii ©iggel uf cm SJÎifdjt buet bricljle,
e imclm im Sorb fcbreit au,
uub toottfdj b'bcgierig umme miefjlc,
gib 's ©djtimmrädjt in e re grau!

Tenu fenne ©iggel uub au Hiebucr
abfahre, bafefj e Trägg,
uub toottfdj b':Kegicrig numme luicljle,
b grau fait's uub bafdj fai ©djlägg.

3'33afel toirb toieber umebruggt
am fraueftimmrädjt, nunbebie
ntadit b'gasuarijt cid) benn fo berruggt,
tfdjê bodj nit jef? uo 5'frieh?

Sdjrjntë nit, benn fdjo gits ^ijtigsfdjpaltc
fit br grau uub ibri 33räfdjte
nub bo gfehfdj fi brinu umme malte
unb pu^e, fäge, näfdjte -
;!iiiit SJberflufj bett nonig fang
e Si^ig alli jämme brodjt,
all baue tfdjê um 's ©djtimmrädjt laug
uub jimfttg hänn fi abe glodjt:

Uf b'SJÎânner unb baft tue bis bitte
fai ©djtimmrädjt baig, es fid) e ©djanb,
jäb, jäb, fo toirb nie jämme gritte
ob S3ebbitum, gang ufter Sanb!

Ii- ;',i)tigfd)s ©djbatte, fimf, fägfdj SBifdj,
l;äittt fo int Teifel groote,
jä, menn b'balt aim br Tuttnte gifdj,
fo toiH»t br ganj bfote Cl)

*

^ufifalifcbeê
Tic ,@djule ber ©eläufigfeit' fauu id)

gljncit fehr empfehlen, gräulein. ."
©0? Sldj, bie ift geroifj oon Sturmi?"

*
SBie fommft Tu benn mit Seinem

SJÎaj aus, Vbbmv Sann mau fiel; gut
mit iljnt unterhalten?"

Tas fdjon, aber mandjmal hat cr fo
berrüdfte Stnfidjten. Teuf Tir nur, er be»

(jauptet, bie SJÎufif jum .Trctiitcibcrlfjaus"
fei bon ©djubert ." ?otl)0tio

*

©prtcbftörtet
Tie ©djüler febreiben ©bridjtoörter

auêtoenbig. ©anj nette; ;. 33.: Steter
tropfen tft aller Safter Anfang! ufto. (Sin
Heiner .Werl aber bringt bic ©lanjlei»
ftung:
Tein guter SBein, Teilt brabeë SBeib,
Taê ift mein fdjönfter geitbertreib!"

Ccê ftefjc fo auf einem 33ierfilj, be»

bauptetc er. ^

£er $)Iafc an ber (Sonne.
Saë Grnbe ber ©orgen.

5m Settafter ffuger Gima'fjrung
tft jebermann, arm unb reid),

für fadjgemà'ie 93efef)rung

jugänglidj unb banfbar jugleid).

SJÎan fpridjt beut fo oiel »om Sftagen
unb anfdjliefjenb baran bann

»on bem, roaS berfelbe »ertragen
unb ntdjt »ertragen fann.

Sod) fret aller 9îo'te unb ©orgen,
all beffen roaé brüeft unb brueft
roitb jebec »on borte auf morgen,
ber 9turo=^)robufte fdf)fucft. f
Siebet hebelfpalter

ont Sluêtoârtigen Sïmt beë ©taateê
^lluftrien fjatte ein beinlidjeê Gcreignië
beu Angcftclltenrat auf bie beine ge

brac()t. Tcr ©tcuoüjpiftin, gräufein ^ba,
foffte angefidjtê eines nicbt mebr m ber»
beefenben Srjmbtomêbie Sünbigung nahe
gelegt toerben. An ber lebhaften Tebaite
nabln nur ein Angeitellter, eiu junger
Tadjs, nicbt teil. Surj oor beffblttftfaj-
fung oerlangte er bas SBort: beeilte Ta
men unb .Herren! ^rij bin gau; entfdjie»
ben gegen eine Sünbigung. Ter borfall
ift iu mehrfacher -Hinficht für bas Aus»
toärtige Amt oon groftem ^ntereffe. 1.

ift's bie erfte innere Slngelegenljeit, toeldje
un Sluêtoârtigen Amt bebaubclt loirb.
2. bürfte bier ber évite gall borliegen,
baft im Sluêtoârtigen Amt eine ©adje
§anb uub gnfj befommt. :i. mirb mei»

ucs SBiffenê jum erften SJÎale ein peu»
benter S3organg toirftid) in neun SJcu»

naten erlebigt, unb 4. bat fid) iu biefer
Slngelegenljeit ein SJÎitglieb bes Ausmär»
tigert toirflidj einmal als SJtann gejeigt!"

¦Haft Tn folgenbe ©efdjidjte fcbon gc»

hört: biegen ©ribbe bat bie :!. Slaffe
ciueu Ausbilfslcbrcr. Hut ins bilb 511

fommen, läftt ev bie 33uben einen Auf
fab als .Hausaufgabe fdjreiben. \\ins uub
gvib, als gute greunbe, madjen ben Auf
fab miteinanber. Ant anbern Jag fou»
(tariert ber Ausbilfslcbrcr juerft bei Haus
12 gcljlcr fpäter bei griÇ ebenfalls.
Gcr bergleidjt bie Auffäbe uub fiebt, ban
beibe bie gleidjen gebier auftoeifen. Auf
feine grage, miefo bas fomme, anttoor»
tet griu: SBifi mer Ijalt au ber glid)
l'ebrer bänb!"

*
Ter Sjäbrige Sarli, SBirtê» uub Auto

mobiliftenfobu, fibt am gamiltcntifd) uub
ftubiert bie Stnnoncen bev St. ©aller Iii»
iteiitas. Ter bater bisfutiert mit einem
(Sait über bobruug, £>ub, 3bli»ber;ahl
ufm., loäbrcub fid) ber Siebte bie grage
erlaubt: SBaë ifd) bas, en 33oHgaë
Ehlepper." (SBoIgafdjlebber).

r
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Eine Philosophie
des leeren Geldbeutels

Geld ist ein relativer Begriff, Tiese
Entdeckung machte ich bereits, bevor Ein
stein mit seiner Relativitätstheorie an
die Oeffentlichkeit trat, Geld ist aber anch
ein negativer Begriff, nämlich für den,
der keines hat, sowie für jenen, der es
zusammenscharrt, ohne sich etwas dafür
m göuueu, Für jeue aber, die ihr Eicld
verputzt, verspekuliert vder sonstwie ver
loreu habeu, ist die Bedeutuug des «bei

des eiue negativ relative, Tie schlechten,

miserablen Einflüsse des Geldes anf deu
Menschen sind dagegen Positiv, Bei eiuem
aber, welcher reichlich Geld hat (auch das
ist wieder eiu relativer Begriff) nud der
seinen Mammvn auch richtig anzuwenden
versteht (für Biele schvu wiederum
relativ!), spielt das Geld eiue positiv relativ-
negative Rolle, Positiv hat er's und hat
etivas davon. Relativ hat das Geld anch
ihn, den Besitzer nnd er kann sich, vhne
Mageuverstimmung, auch uicht mehr wie
satt esseu, Regativ für ihu aber bleibt es,
weuu er das Zeitliche segnet,

Ter demvralisierende Einslnß des tbel
des ans die Menschheit ist bekannt. Es
ist schuld au der Ein;el- uud Massenver
lilgnng der Menschen nntercinander, E"
hat viel lR'si ndel ans dcm «Rnvissen, das
Wucher- nnd Schiebertilin, svwie die ver
teufelte Baluta, Ter Mensch ohne (R'ld
ist eine sehr natürliche Eiurichtung, Wir
kommen anf die Welt, ohne dast die gn
tige Mntter Natur uus Geld milgibi,
Tarum wirken seilte mit dicken, Bank'
noteu gefüllten Brieftaschen auf mich sehr
uuuatürlich,

Ter Mammon ist und bleibt alsv in
jeder Hinsicht ein relativer Begriff, Ten
ken wir mm Schluß uur au deu armen
Milliouär, welcher aus seinem Bankerott
noch süusugtauseud Frauken rettete, um
sich dauu aufmhäugeu, Iüusugtauseud
Iraukeu es war für diesen Mauu uur
uoch eiu Bettel, mit dem er uicht eri
stieren konnte uud mochte. Für mich mm
Beispiel aber eiu sehr positiver Begriff,
welcher ach was! Es ist eheu alles re
lativ, uicht uur das schnöde Geld, svndern
das ga»;e ^eben. So relativ, daß es

manchesmal svgar primitiv wirkt.
Hcllkr

Druckfehler ohne l"
Tcr bekannte Schriftsteller H. H.

Ewcrs ist im Eartouhotel St, Mvritz ab
gestiegen,"

Taß er ja eigentlich starke Sachen
schreiht, ist bekannt; daß er aber ancl,
allein noch beim Papier die stärkste Nummer

ausliest uud deshalb Wahl iu ein
cariouiertes Hotel will, ist weniger be
kau lit.

Aufregend

Tn siehst gan; echauffiert aus, liebe
!vre»iioin!"

Svll mau uicht, weuu eiuem die
Modistin in 2 Tagen dreimal die quittierte
Rechnung präsentiert'" x^,-

Von der Frau und ihrer Arbeit
<E Aycigs-Schpalte und ihri Folgej

E Jiggel uf em Mischt duet briehle,
e Huehu im >iorb schreit an,
nnd »witsch d'Regierig umme wiehle,
gib 's Schtimmrächt iu e re Frau!

Teuu keuue Giggel uud au Hiehuer
abfahre, dasch e Trägg,
und wottsch d'Regierig iiumme Iviehle,
d Fra» sait's uud dasch kai Schtägg,

Basel wird Ivieder »medrllggt
al» ^raueitimmracht, uuudedie
macht d'^asuacht eich deuu sv verruggt,
ischs dvch uit jctz uv z'frieh^

Schynts uit, deuu schv gits ^»tigsschpalte
fir dr Frau ilud ibri Bräschle
uud do gsehsch si driuu nmilie walte
und pntze, säge, näschte -
^'nni Rberflns; hetl nvnig laug
e hitzig alti ;äi»lne bracht,
all däne ischs »m s Schiiinmrächi lang
nnd ;iuiftig hänn si abe glvcht:

llf d'Manner nnd daß me bis bitte
kai schtimmrächt haig, es fieh e Schand,
jäh, jäh, sv lvird me zämme gritte
ob Beppitili», gang ilßer Land!

E îZvtigschs Schpaltc, finis, sägsch Wisch,
Hann so im Seife! groote,
jä, ivenn d'halt aim dr Tnnme gisch,
so will-r dr ga»; Pfote

Musikalisches

Tie schule der Geläufigkeit' kauu ich

Fhueil sehr empfehleu, Fränlein, ."
So? Ach, die ist gewiß vvu Rnrmi?"

Wic kvmmst 7» de»» mit Tcineni
Rcar ans, "rchdia^ >iann man sich gut
mit ihm uuterhalteii?"

Tas schvu, abcr manchmal hat cr so

verrückte Ansichten, Tenk Tir nnr, er be

hanptet, die Mnsik ;nm ,Trcimäderlha»s'
sei vv» Schubert x.th-u°

Sprichwörter
Tie Schüler schreibe» Sprichwörter

auswendig, lRiu; nette: ;, B,: Steter
Zropfeu ist aller Laster Anfang! usw. Ein
kleiner >!crl aber bringt die Glanzleistung:

Tein guter Wein, Teiu braves Weib,
Das ist meiu schönster Zeitvertreib!"

Es stehe so auf einem Bierfilz,
behauptete er, M,

Der Platz an der Sonne.
Das Ende der Sorgen.

Im Zeitalter kluger Ernährung
ist jedermann, arm und reich,

für sachgemäße Belehrung
zugänglich und dankbar zugleich.

Man spricht heut so viel vom Magen
und anschließend daran dann

von dem, was derselbe vertragen
und nicht vertragen kann.

Doch frei aller Nöte und Sorgen,
all dessen was drückt und druckt

wird jeder von heute auf morgen,
der Nuro-Produkre schluckt.

Lieber Nebelspalter!
.z». Auswärtige» Amt des Staates

,zllustrien hattc ciu peinlichcs Erciguis
deu Augestellteurat auf die Beine ge

bracht, Ter Stenvtypistin, Fräulein ^da,
sollte angesichts eines nicht mehr ;u ver
deckenden Smnptoiiis die >iü»diguug uahe
gelegt werden. An der tebhaflen Tebatte
nabm nnr cin Angestellter, ein junger
Tachs, nicht lei!, >tnr; vor Bescblnßsas
hing vcrlaugte er das Wort: Meiue Ta
lue» uud Herren! ^ch bin gau; entschieden

gegen eine .Kündigung, Ter Bvrfnl!
ist in mehrfacher Hinsicht für das Aus-
wanige Amt von großem Interesse, l,
ist's die erste iuuere Augeleg.mheit, wetcbe

un Auswärtigem Amt behandelt lvird,
dürste bier der erste ^-all vorliegen,

das; im Auswärtige« Amt eiue Sache
Hand und ^nß bekvmmi, 5Ì, lvird meines

Wissens ;nm erste» Male ein Pen-
denler Vorgang wirklich iii nenn
Monaten erledigt, »nd 4, hat sich i» dieser
Angelegenheit ein Mitglied des Ansivär-
ligen wirklich einmal als Mann ge;eigt!"

Denis

Hast Tn folgende «beschichte scholl
gehört: Wegen Grippe hat dic >!lassc
cinc» Allshilfslehrcr, Um ins Bild ;»
kommc», läßt er die Bnbe» eine» Ans
satz als Hansanfgabe schreibe», Hans mid
^-ritz. als gute freunde, machen den Auf
satz mileinauder. Am andern ?ag
konstatiert der Anshilsslehrer ;nerst bei Haus
l2 Fehler später bei Fritz ebenfalls.
Er vergleicht die Aufsätze uud sieht, dan
Heide die gleichen Fehler aufweisen. Ans
seine ^rage, wiesv das kvmme, antwortet

Fritz: Will mer halt a» der glich
Lehrer händ!"

Ter 8jährige >!arli, Wirts- uud Auto
mvbilisteiisvh», sitzt am ^amilieutisch »nd
stildierr die Annoncen der Si, daller
Cinémas, Ter Bater diskutiert mit eiuem
tRist iiber Bohrung, Hub, Zvlinder;abl
usiv,, tvähreud sich der kleine die Frage
erlaubt: Was isch das, eu Bollgas
lHstepPer," iWolgaschlepPer),

I

Ke»t»ur»nt

^üricii
8peii»Iit»ten^ücde

l'i
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